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Gliederung 
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Die Bauordnungen der Länder 
  

 Die Musterbauordnung (MBO) und die davon 
abgeleiteten Landesbauordnungen (LBO) treffen 
detaillierte Festlegungen zum Brandschutz durchgängig 
in den dort enthaltenen Regelungen.  
 zur Infrastruktur der Gebäude 

 Versorgung mit Löschwasser, Hydranten 
 Feuerwehrzufahrt 
 Regeln zum Anleitern 

 bei den Abständen von der Grundstücksgrenze 
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Musterbauordnung § 14 (Auszug) 
  

 Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten und 
instand zu halten, dass  
- der Entstehung eines Brandes und   
- der Ausbreitung von Feuer und Rauch   
vorgebeugt wird  
 und  
- bei einem Brand die Rettung von 
 Menschen und Tieren sowie  
- wirksame Löscharbeiten möglich 
sind. 
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Konkrete Maßnahmen zur Erfüllung 
 

 Einsatz von klassifizierten Baustoffen 
 Verbot leichtentflammbarer Baustoffe! 

 Einsatz von klassifizierten Bauteilen 
 Abschottungsprinzip ! 

 Verschluss von Öffnungen in klassifizierten 
Bauteilen 

 Besondere Anforderungen an Flucht- und 
Rettungswege! 
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Abschottungsprinzip 

Brand in diesem 
Abschnitt darf 

nicht in diesen Ab- 
schnitt überspringen 

Wand F 90 

Rohrdurchführung mit Maßnahme zur 
Verhinderung der Brandübertragung 
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Rettungswege bestehen aus 

 Horizontalen Wegen (notwendige Flure nach MBO §36) 
zwischen Nutzungseinheiten zu  den 

 vertikalen notwendigen Treppen (MBO §34) bzw. 
Treppenräumen (MBO §35) mit ihren Ausgängen ins 
Freie 

 Grundsätzliche Forderung von zwei voneinander 
unabhängigen  Rettungswegen 

 Mindestens einer hiervon muss baulich vorhanden sein! 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH



Anforderungen von Rettungswegen 
 Nutzung muss ausreichend lang möglich sein!!! 
 max. zulässige Weglänge ≤ 35 m für den ersten 

Rettungsweg 
 Zweiter Rettungsweg kann baulich oder von Feuerwehr 

hergestellt werden  
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MBO § 34: Tragende Teile der notwendigen Treppen 

 Gebäudeklasse 3: nichtbrennbare  Baustoffe oder 
Ausführung in F30 (feuerhemmend) 

 Gebäudeklasse 4: nichtbrennbare Baustoffe 
 Gebäudeklasse 5: nichtbrennbare  Baustoffe und 

Ausführung in F30 (feuerhemmend) 
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MBO § 35: notwendige Treppenräume 
 Müssen die Nutzung der notwendigen Treppen 

ausreichend lang ermöglichen! 
 Baustoffe der Bekleidungen, Putze, Dämmstoffe, 

Unterdecken, Einbauten müssen nichtbrennbar sein! 
 Wände um Treppenräume: 

GK 3 - F30 (feuerhemmend) 
GK 4 - F60 (hochfeuerhemmend) und mechanisch 
belastet 
GK 5 – Bauart von Brandwänden 
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MBO, § 35 notwendige Treppenräume 

 Öffnungen  
- T30- Rauchdicht und Selbstschließend (RS) zu    
 Kellergeschossen, Dachräumen..> 200 m2 

- Rauchdicht und selbstschließend (RS) zu notwendigen      
 Fluren 
- verglaste Seitenteile / Oberteile < 2,5 m Breite zulässig  
- rauchdicht und selbstschließend zu Nutzeinheiten ≤ 200 m2 

 Vorgaben zur Beleuchtung, Belüftung und 
Rauchableitung 
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MBO § 36: Notwendige Flure 
Müssen die Nutzung der notwendigen Treppen ausreichend 
lang ermöglichen! 
Nicht erforderlich bei Wohnungen / Nutzeinheiten ≤ 200/400 m2 

 Baustoffe der Bekleidungen, Putze, Dämmstoffe, 
Unterdecken, Einbauten müssen nichtbrennbar sein 

 Wände und Decken aus brennbaren Baustoffen müssen eine 
Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen ausreichend 
dick aufweisen! 

 Wände feuerhemmend F30 bis zur Rohdecke 
oder F30-Unterdecke als Tunnel nachgewiesen 

 Türen dichtschließend 
 Unterteilung in 30 m Rauchabschnitte 
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MBO § 40, 41: Leitungsanlagen durch Wände / 
Decken von notwendigen Treppenräumen und Fluren 

Leitungsanlagen (Rohre, Kabel, Installationskanäle, 
Lüftungsleitungen…)müssen die Nutzung  
ausreichend lang ermöglichen! 
 Aber wie werden Kunststoffrohre und Kabel 

nichtbrennbar??? 
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MBO § 40, 41: Leitungsanlagen durch Wände / 
Decken von notwendigen Treppenräumen, Fluren 

 
Nachweis der ausreichenden Nutzung über 
 Verlegung der Kabel / Brandlasten in klassifizierten 

Installationskanälen  
 Wand-/ Deckendurchführung mit klassifizierten 

Bauprodukten (L30, R30..F30..)! 
 Nachweis über Schutzzielerfüllung durch ein 

Brandschutzkonzept! 
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Anforderungen von Flucht- und Rettungswegen 
nach Sonderverordnungen 

Grundsätzliche Anforderungen sind identisch 
Unterschiedliche Umsetzung in zulässigen Weglängen: 
MBO:  35 m 
IndbRl:  50 – 105 m 
Hochhaus: 25 m  
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Und wie sieht es in der Praxis aus ? 
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Und wie sieht es in der Praxis aus ? 
  

 
 
 

Brandlasten über der 
abgehängten „Metall-F0-
Decke“! 
 
Rettungsweg verbaut 
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Und wie sieht es in der Praxis aus ? 
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Und wie sieht es in der Praxis aus ? 
  

 
 
 

Kabel vergessen! 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH



Lösungen: klassifizierte Unterdecken in Rettungswegen! 
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Lösungen: klassifizierte Unterdecken in Rettungswegen! 
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Lösungen: klassifizierte Unterdecken in Rettungswegen! 

Hoher Aufwand ! 
Großer Platzbedarf! 
Befestigung im Bestand 
brandschutztechnisch bemessen? 
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Lösungen: I-kanal auf Tragkonstruktion 
  

 
 
 

Brandabschnittsquerung 
möglich! 

Einbau der Kabel 
in klassifizierte 
Installationskanäle 
nach DIN 4102-11 
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Lösungen 
  

 
 
 

Einbau der Kabel 
in klassifizierte 
Installationskanäle 
nach DIN 4102-11 
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Lösungen: I-kanal mit Installation durch Wand 
  

 
 
 

Leitungsführung durch 
feuerwiderstandsfähige Massivwände 
sowie  Leichte Trennwände 
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Lösungen: I-kanal dreiseitig selbstragend  an Decke 
  

 
 
 

Bis ≤ 25 kg/m ! 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH



Lösungen für brennbare und nichtbrennbare Rohre: 
der runde I-kanal 

 
 
 
 

Für brennbare Rohre 
bis DN 200 mit und 
ohne Isolierung! 

Für nichtbrennbare 
Rohre bis DN 150 mit 
Isolierung! 
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Lösung I-kanal im Flucht- und Rettungsweg 
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Beispiel I-kanal im Flucht- und Rettungsweg 
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Lösungen: Kabelvollbandage mit Anwendungszulassung 

Bewährt im Bestand mit Brandschutzkonzept! 
Genehmigung durch untere Bauaufsichtsbehörde notwendig! (c) FeuerTRUTZ Network GmbH



Lösungen: Kabelvollbandage mit Anwendungszulassung 

Achtung: bei Wanddurchführungen muss Abschottung eingebaut 
werden! 
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Nachweis Abschottungsprinzip Installationskanäle 

Klassifiziertes Bauteil: Brandprüfung nach DIN 4102-11 (c) FeuerTRUTZ Network GmbH



Beispiel Abschottungsprinzip Installationskanäle 

Klassifiziertes Bauteil: Brandprüfung nach DIN 4102-11 (c) FeuerTRUTZ Network GmbH



Nachweisführung bei klassifizierten Bauteilen 

  

 Welcher Nachweis gilt für welches Bauteil?  
Regelung  durch Bauregelliste (siehe DIBt.de) 

 Brandprüfung nach nationaler, europäischer Prüfnorm 
wie DIN 4102-11, DIN EN 1366-5 (Installationskanälen), 
DIN 4102-11, 1366-3 (Rohrdurchführungen)  

 Brandprüfung nach harmonisierter Produktnorm  
(z. Bsp. DIN EN 15650 Brandschutzklappen) 

 Brandprüfung nach Vorgaben des DIBt 
 

 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH



Brandprüfungen: Grundsätzliche 
Anforderungskriterien 

  

 Wahrung des Raumabschlusses 
 Einhaltung der Temperaturkriterien (Erhöhung auf der 

feuerabgewandten Seite ≤ 180 K) 
 Verhinderung des Durchtritts von Rauch (bei allen 

nationalen Prüfnormen DIN 4102…) 
 Leckage bei Lüftungsleitungen und BSK 
 Strahlung bei Verglasungen 
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Woher bekomme ich mehr Information? 

Achtung: hier gibt es auch Info über 
nationale Zusatzanforderungen! (c) FeuerTRUTZ Network GmbH



Verwendbarkeitsnachweise 
  

 Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse (AbP) bei  
I-kanälen, Rohrdurchführungen, Wänden 

 Nationale Zulassungen (AbZ) und europäische 
Zulassungen (ETA) bzw. (ETB) 

 Leistungserklärung und CE-Kennzeichnung 
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Leistungserklärung nach 
bestehender ETA! 
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Leistungserklärung nach 
bestehender ETA! 

Leistungserklärung nach 
harmonisierter Produktnorm! 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH



(c) FeuerTRUTZ Network GmbH



Rohrabschottung PYROTAM SH 
für Rohre bis DN 800 

und einem ersten 
Unterstützungsabstand von 8 m! 
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• Brandschutz in Rettungswegen ist elementar! 
• In Praxis sind Rettungswege oft nicht 

brandlastfrei! 
• Klassifizierte Bauprodukte sind gesetzkonform 

und für den Anwender einfacher anzuwenden! 
• Lösungen mit Gutachten, Anwendungszulassung 

nur mit Konzept!  
• Ohne eine qualitäts- und fachgerechte Montage 

wirkt kein einziges Brandschutzprodukt!  

Zusammenfassung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH
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